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Nr. 83. . Dinſtag den 19. April 


Ja hr a „ rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
1 b: Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


keineswegs zurück; es ſchließt ſich denſelben wie bisher auch die D 


Einladung zum Abonnement an. Dennoch aber, falls die Conferenz, welche in London die Elbemündung und Bremen nicht zu blotiren Dieselben waren derart, daß es unter dem Gewicht jo vie 
4 f er 2 0 b f 11 ö b h die Hilfe eines 

8 mi 1. April d. J. begonnene nene ſſtattfinden wird, ſich nach der Discuflion geuöthigt ſehen Ein nach der Angabe der „Montags Ztg. in Berlinſlen Unglückes unfehlbar erlegen wäre, ohne 
be . — g ? 5 dieſes —— zu ease n falls es ſicheirculirendes Gerücht will wiſſen, daß der öſterreichi⸗ großen europäiſchen Kaiſerreiches, ohne die hervorragenden 


j 70 darum handeln würde, an eine Combination zu den⸗ſſchen Escadre eine engliſche als Beobachtungsflotte fol⸗ 

„Krakauer Zeitung. fen, Ae Verminderung der ſouveränengßgen werde. 5 ; „Hoh. 

Der Pränumerations ⸗ Preis für die Zeit vom J. Macht in ſich schließen würde, in dieſem Falle, ſagen Die Petersburger Jubel „Revue und der Artikelſwelche Höchſtdieſelpen in den erhabenen ‚Gefinnungen des 
April bis Ende Juni 1864 beträgt für Krakauſwir, meint die Regierung des Kaiſers, daß es billig des „Ruſſiſchen Inraliden“ darüber werden in Paris Kaiſers, Ihres erlauchten Bruders, 92 mit ſo 1 — Recht 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ ſein würde, nicht über die Bevölkerung der Herzog⸗ doch nicht jo ganz leicht genommen. Das „Journal lgeachteten Chefs des dne ande e 
dung 4 fl. thümer zu verfügen, ohne ſie in den Stand geſetzt des Debats“, das noch jüngſt Rußland jo warm we⸗ gefunden haben. Ehre und Dan ſei jenen 75 ürf 21 
Abemnements auf einzelne Monate (pom zu haben, ihre Wünſche kundzugeben. So geſtellt, gen der Provinzial⸗Verwaltungs⸗Reform belobt hatte. Ehre und Dank auch der ruhmreichen Nation, welche 


Tage der Zufendung des erſten Blattes an) werden wird die Frage auf ihren einfachſten Sinn zurückge⸗ſerinnert daran, daß den vor zwei Jahren erlaſſene auf den Ruf ihres Hertſchers nicht gezögert hat, ihr Blut 


; E 4 ; 5 3 2 in! n 5 f HR 3 ieß indem ſie ſo 
Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 führt. Die Conferenz wird ſie zu prüfen haben, un Ukas, wonach fortan in Rußland nur noch der Jah⸗ für unſere politiſche Erlöſung zu vergießen, ir 2 f 
b ’ a Pau? 2 e \ : m i 3 ten eine für die Geſchichte 
. e fie er. eee 2 ‚bt, — 12 sa np "hin ea ci r 4 3 eee während 5 uns 85 
= bie Bi . deut der Arster der Mile e ein —.— 25 Die „France“ toieberholt heute, daß in den Guropäern nur Beherſſcer gezeigt bat. Ehre und 
Mürden une ah jein, welche die ſtriete Beobach⸗ ſie Rußlands Benehmen entſchieden bedauern müſſe. Dank jenem ebenſo mächtigen als großmüthigen Kaiſer, 
dung eines Prineips bedauern würden, das die Verfale Mit der Geſundheit des Papſtes muß es jetztſwelcher indem er alle Intereſſen der Welt ein franzöſiſches 
* ä 1815 nur zu ſehr bekannt haben. wirklich etwas beſſer ſtehen. Dr. Nelaton , der zu Intereſſe nannte, ungeachtet vorübergehender Hinderniſſe in 
4 De 33 — reib N in welchen Seſter⸗ einer Conſultation mit den Leibärzten Pius IX. nach wenigen Jahren das Glück und die Ehre hatte, die ſtets 
nich 1. m den Adelſtand des öſerreichiſchen Kaiſerſta reich und Preußen dem Bunde eine Betheiligung a Rom eingeladen worden war, iſt durch eine Depeſche gefürchteten, obſchon ſtets wohlwollenden Banner Frank 
n „ adi . tehenden Conferenz empfehlen ſtellen, wie[des Cardinal Antonelli wieder abbeſtellt worden. reichs an den Gränzen des entlegenen Kaiſerreichs von 
1 de e 2 — — bi Boh * meldet, nicht Auch die der „France, aus Rom zugegangenen De- Chinn und an den weit entfernten Marken des merifani- 
eruht. 4 li 0 . A 5 85 ; j 
Dem mit Charakıer quittitten Emmen chen Victorſetwa ſchon irgend ein Programm auf, ſondern fie be⸗peſchen melden eine über alle Erwartung bedeutende ſchen Reiches aufzupflanzen. Ehre und 9 fen 
Land den 6. l . 5. ee bes ie lch anten ſic auf die Darlegung der Motive, welche Verbeſſerung des Geſundheitazuſtandes des heiligen date um jelgen Fürften! Dies iſt der Ruf eines ede 
vom 6. 2 8 2 etit, I I 172 1 8 0 ; A 2 
uetennung der gelegentlich einer Geegefahe einer frangönjpenjene Bete igen 5 3 1 5 i aus Lond iſt Garibaldi a en s die Liebe der Völker erobert haben, haben 
Handelsbrigg geleisteten Hülse verliehene Muteckreus des kaiſerlich werth erſcheinen laſſen müßten. Von einem gemein⸗ Nach Berichten don iſt Garibaldi von) em Sie ! N nn ee > 
auzeſiſchen Ordens der Gprenlegion annehmen und tragen züſſamen Programme vollends hat um ſo weniger die Lord hen zu Fr 3 Pa . = 8 Fo — 3 — 
en. a R sein kö D one anricarde, Marquis Hart⸗ giere 1 2 1 - 
FCC ⁵⁵ Betürfai nad) Einigung fühlt, nac 
der 9 — Graf Ernst Waldſtein, Furt Hugo Thurn“ iſt und eine präeiſere Faſſung auch kaum noch gehofftſdungen erhalten. Eine Dubiceiptign iſt eingeleitet, ſo darts Kämpfen — — 8 e — 
arte, 8, Leitenberger, A. l 10 Bereich werden darf. Es ſcheint übrigens, als wenn wenigſtensſum Garibaldi eine Schrauben⸗Nacht mit fünfzig 28hit⸗danken, die Herzen der Meri 2 — - ge Ridge: 
4 e 3. 21 bir u. C pin öſterreichiſcherſeits der Plan einer Theitung Schles⸗ worth⸗Kanonen zum Geſchenk zu en. Garibaldiſwieder verjöhnt zu haben, welche das allgemeine 8 
D tiengefetfpaf fur den Ran wigs nach den Nationalitäten, der eine Zeit langſwird zweimal im Kryſtallpalaſt auf ihm zu Ehren ſſchick und die Gewalt 1 . 2 2 
und den Betrieb dieſer Giſenbahn allergnädigſt zu bewilligen und auch in Wien nicht ohne Chaneen war, vollſtändig veranſtalteten Feſten erſcheinen. er Herzog von een rn Shrer vit 5 5 . 1 
die vorgelgten Geſellſchaftoſtatuten zu 8 wieder fallen gelaſſen wurde und daß man auf die Somerſet ſtellte ihm einen Kriegsdampfer zum Be⸗ſſes und ber ir u; Gef 4 bunthbraiigen Bi 
— ge u — n orderung der Zuſammengehörigkeit der ungetheiltenſſuch von W e aut Nen N a 8 m 5 von den gleichen Gefinnunge gen z 
var & gu Viauafiy, dann dem Vorſtande der Fi- Herzogthlimer. recurriren: wird. ppalitäten von Liverpool, Mancheſter, Bort, Dundeeſzeigen. ER \ 2 5 
Hanlandeobisstionsabiheilung 8 Oberfinanzrathe Fer⸗ Dem Stockholmer „Aftonbladet“ zufolge, wird Greenock, Edinburgh, Glasgow, Birmingham BT N. 2 eg Ta 2 2 98 
and Mitter v. Litzelhofen, tarfret den Titel und Eharakter der franzöſiſche General Froiſſard alsbald in be⸗Rochdale haben Garibaldi Einladungen geſchickt. urch ihren Geiſt und ihre Anmuth, — 5 
een en ſonderer Miſſion in Kopenhagen und Stockholm ein Mazzini hat einen neuen Freund gefunden, den|des Thrones herab alle meritaniſchen Herzen zur vollkom- 
rg E treffen ſpaniſchen Deputirten Olezaga. In einer Rede, die menſten Einigung im gemeinſamen Cultus des Baterlan- 
ung vo 2 133. N Ä s | g . 
bac 0 ni Hauer anläßlich der über fein Anſuchen er- Nach dem, was aus Kopenh agen verlautet, er auf dem Banket von Alicante gehalten, bekannte des even er: irtlicht zu ſehen, legt Mexiko 
olgten Verfegung in den bleibenden Ruheſtand in Anerkennung wird Dänemark auf das Beſtimmteſte jeden auf ir⸗ er ſich zu dieſer Art von Gefühlen gegen den Groß⸗ m ieſe ohltha en verwir icht zu ſehen, gt 5 
— vieljahrigen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung das gend eine Volksabſtimmung abzielenden Vorſchlag inmeilter des Stilets. Die „Democrazia“ geht ihmſdie ſouveräne und conſtituirende Gewalt, welche ſeine ünf⸗ 
— ee ee SR pt Betreff der Herzogthümerfrage, möge er kommen, vonſdeshalb tüchtig zu Leib. tigen Geſchicke regeln und ſeine große Zukunft ſichern ſoll, 
t. 48525 k U 4 2 k 1 4 8 H P i 2 
ja Se. . t. upoſtoliſche Mafeſtat haben mit Allerhachſter Gut, welcher Seite er wolle, abweiſen. Die Ernennung Der Epoca zufolge wären Anhänger Mazzini's en A R 2 
Niepung vom 30. Marz d. J. eine bei der Statthalterei fürſdeg Etatoraths Krieger für die Conferenz, alſo eines von den vorzüglichſten Städten Italiens abgereist, in diefer Sr ſpricht 
Ger elerreig erlerigne foilemifcte Stattpalsersiranhöftelle vim Mannes, welcher mit der umfaſſendſten Kenntniplum Spanien und Portugal zu revolutioniren. Ihrſohne Gränzen und unerſchütteriche Treue verspricht 
voulblen Gomitatevorſtande Joſeph Kutſchera allergnäbigft| ”” 8, 11 R 2 Sammelpunet wäre in Gibraltar; Es verſpricht Ihnen dieſe, weil, katholiſch und monarchiſch 
verleihen geruht. fümmtlicher in Betracht Ur g 95 ee er s durch eine Jahrhunderte alte und ununterbrochene Tradition, es 
ae it, zeigt nent genug, daß de —.— e in Ew. kaiſ. Hoheit — dem würdigen Sproſſen des Kaiſers 
3 ee 8 fan don Man halt ſich Carl V. und der Kaiſerin Maria Thereſia — die Verkör⸗ 
in' i eſtellt werden Joll. ; i : u : : 5 > 
ee aaf dieſem Wege allein Erfolge er⸗ Nach Berichten aus Mi N vom 10. April perung und das Symbol dieſer beiden großen Principien 
zielen zu können. Daß, von dieſem Geſichtspunetſiſt der Kaiſer von Mer tes Ar eine heftige Er⸗ 
aus, Dänemark auch jedes etwaige Verlangen einer kältung gezwungen das Bett zu hüten und die A b⸗ 
Kriegsentſchädigung abweiſen wird, iſt ſelbſtver⸗reiſe daher aufgeſchoben. 


. r . ie 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den Major im 4. Infanterieregimente Hein⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 12. April. 
(einigten Ausſchüſſe: „Die diſſentirenden Stimmen 
Baier, Baden und die erneſtiniſchen Häuſer) for⸗ 
Pen die vorgängige Löſung der Erbfolgefrage. 
Bel der Vertretung des Bundes werden Herr von | ſe | : un 
St und der ſäachſiſche Geſandte am. britifhen|den heftigſten Ausfällen gegen die deutſchgroßmächtli⸗ 
N) 
den, 


vorgeſ e 
ſcrdeſchlagen, dem erſten Bevollmächtigten, der wahr⸗ 


fallen Ausſchuſſes, Freiherrn v. d. Pfordten, zu⸗ Wie die Berliner M. -Z. meldet, 


% die übrigen Conferenzmächte ihren nach dem Holſteins verfaßt und dieſelbe den deutſchen Fürſten gehaltener Rede: 
und ache — um den Unterſchied zwiſchen Conferenzſund mehreren größeren Monarchen Europa's zugehen 


achwieri 


1 badiſche Regierung hat nach der „Südd. 3.“ die Verzögerungen, welche das Erſcheinen der öſter⸗ 
eilnah 
ſacbeultande eines Rundſchreibens an die mit ihr zu⸗ſren hat. Danemark hatte ſich nämlich an das Lon 


rb fa . a 
dee Zuziehung noch anderer Staaten von ſtellungen darüber, daß es in England ungehuere tun 


I. Protocolls, Vertretung der Herzogthümer. Flotte in der Oſtſee erſchiene und etwa gar die Ope⸗ 
einer . Blättern iſt jetzt wieder die ! U i ö 
Vertreter ulardepeſche Drouyn' vom 3. d. an diejangreifen wollte. Das engliſche Cabinet hat in 
tig zer Frankreichs im Auslande. Der „C. du Dim.“ den dänischen Zweck erreicht. Der öſterreichiſch 
nes aus dieſer Depeſche folgende Stelle: „Das Cabi⸗ miral erhielt die Weiſung, nicht über die 

Tuilerien weiſt die Stipulationen von 1852 binauszugeben. In Folge deſſen scheinen de 


„ 


die Belohnung wird ſpäter kommen und fie wird von derſtenrechte des Erzherzogs, nunmehrigen Kaiſers von 


ſo großmüthiger Weiſe ausgeſtattet hat, mit dem Vollen⸗ 
groß N g 


mitgetheilt. 


auf dem Schloſſe aufgehißt und mit Salven begrüßt. 


und eine vom Podeſta Conte Bembo geführte Depu⸗ 


an die Geſtade des ſtillen Oceans zu einer Zeit gefendet] 2. eine Commiſſion zur Entwerfung eines Baupro- Nachts 1 Uhr 45 Minuten angekommen: Pera auf. der Contreadmiral Jachmann wegen feiner neulich 
hat, wo Europa ſelbſt von Unruhen und Gefahren voll grammes für die Gebäranſtalt zu beſtellen und in dieſelbe gegeben am Sten April, Mittags 9 Uhr 39 Min.: auf der Oſtſee gegen das däniſche Geſchwader bewie⸗ 
war, weder Mexico noch Europa, weder die Mitwelt, noch außer dem Vorſitzenden Herr Franz Grafen Thun die Her ⸗ Nachdem die Reiſegeſellſchaft aus Wien in Conſtantinopelſſenen Bravour geadelt werden. 
jene andere Welt, die uns überleben wird und welche dieren Med. Dr. Löſchner, Seifert, Streng, Jakſch, Tedesco angekommen iſt, erfolgt übermorgen die Rückreiſe, wo Eine von einigen Zeitungen gebrachte Nachricht, 
Geſchichte heißt, zweifeln können, daß unſer Heil das wir und Gregr zu berufen; Smorna und Athen beſucht wird. Alles geſund. Ankunft in „der Herzog Ernſt von Koburg habe auf ſeinen 
gegen alle menſchliche Wahrſcheinlichkeit erlangt haben, dass 3. den Architekten Hlävka in Wien zur Ausarbeitung Trieſt am 17. d. Wunſch als preußiſcher General den Kriegsſchauplatz 
Werk der Vorſehung und E. k. Hoheit das Werkzeug und Einſendung eines Detailplanes für dieſe Anſtalt auf⸗ 8 Oeutſchland. zu beſuchen eine abſchlägige Antwort bekommen“, 
waren, das fie ſich auserwählt, um es zu vollenden. zufordern. Die „Schleswig⸗Holſtein ſche Ztg. vom 10. Aprillfann die „Koburger Ztg.“ als gänzlich un wahr 
Aber während wir an unſer mexicaniſches Vaterland meldet aus Piedſtädt vom 8. d. M.: Heftige Ka⸗ bezeichnen. f 
denken, dürfen wir nicht vergeſſen, daß es in der Stunde nonade vor 8 riderieia. Ausfall und Angriff der In verſchiedenen Blättern wird angedeutet, daß auf 
unſerer Freuden auch tiefe Trauer geben werde; wir be. Dänen. Die Reſerven find zur Unterftügung vor Grund der Prager Zollbeſprechung Oeſterreich jetzt den 
greifen dies und nehmen ſympathiſchen Antheil daran, daß Deiterreichifche Monarchie. gerückt. a 2 ; Verſuch machen werde, in direeter Verhandlung mit 
Ihr Vaterland Oeſterreich, und vor Allem Trieſt, Ihr 1 Aus Piedſtädt, 5. April, wird gemeldet: Auf Frankreich dasſelbe für die als unerläßlich erachteten 
Lieblingsaufenthalt, es bedauern werden, wenn Sie nicht Wien, II. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ das Dorf Veilby beabſichtigten die Dänen geſtern Modificationen des Ipreußiſch franzöſiſchen Handels- 
mehr dort ſein werden, ſie werden ſich aber bald tröſten mit ſtät iſt geſtern Früh von Miramare nach Wien zu-⸗Nachts einen Angriff. Mehrere Dragoner reecognos⸗ vertrags zu gewinnen. Der Wiener Correſpondent 
dem Gedanken an Ihre Wohlthaten und dem Widerſcheine rückgekehrt. E eirten das Terrain, auf welche jedoch die öſterreichi⸗ der „Bohemia“ verſichert, daß eine derartige Abſicht 
Ihres Ruhmes. N Ueber die Reiſe Sr. Maj. des Kaiſers ſchreibiſſchen Vedetten zwei Schüſſe abfeuerten. Das hierinicht beſteht, ſondern daß man es zunächſt Preußen 
Nachdem ich das unſchätzbare Glück hatte, von E. kai. man der „Preſſe“ aus Trieſt vom 9. d.: „Bei herrlichemfliegende Bataillon Heſſen⸗Infanterie dadurch allar⸗ allein überlaſſen wird, ſich in dieſer Beziehung mit 
Hoheit zu vernehmen, daß Sie uns Ihre endgiltige An. Wetter traf Se. Majeſtät der Kaiſer heute nach halb mirt, rückte vor, verdoppelte die Vorpoſten und Feld⸗ dem franzöſiſchen Cabinet ins Vernehmen zu 
nahme hoffen laſſen, ſo mögen Sie, gnädigſter Herr, uns) Uhr Morgens auf der Station Miramare ein.] wache und ſtand die Nacht hindurch in Bereitſchaft. ſetzen. 
die ausgezeichnete Ehre und das unausſprechliche Glück ge- Eine anſehnliche Menſchenmenge harrte des Zuges, chen Dragoner ihren Rückzug durch ein 


. 


— 


Da die däniß 
währen, unter den Mexicanern die Erſten zu ſein, welcheſdeſſen Ankunft von den Schüſſen der Strandbatterienſmooriges Terrain nahmen, ſo bemerkten die öſterrei⸗ 
Sie im Namen der Regentſchaft und des Landes als und der flaggengeſchmückten Schiffe begrüßt wurde. ſchiſchen Vorpoſten, daß jie nur mit großer Anſtren⸗ 
Herrſcher von Mexico begrügen, als Herrn feiner Geſchicke Am Perron wurde der Kaiſer von dem Herrn Erz gung und langſam ſich zurückziehen konnten. Eine 
und ſeiner Zukunft. herzog Ferdinand Max, letzterer in öſterreichiſcher Ad. Abtheilung der Feldwache verſuchte nun, ihre Vedet⸗ 
Ganz Mexico, welches ſich mit unſäglicher Ungeduld mirals- Uniform, empfangen; die beiden Brüder um⸗ ten vorſchiebend, links von Veilby durch ein kleine 
darnach ſehnt Sie zu beſitzen, wird Sie im Taumel ſeiner armten uud küßten einander, und begaben ſich ſodannGehölz vorzudringen und die Dragoner dadurch ab- 
Freude mit einem einſtimmigen Rufe der Dankbarkeit und begleitet von den Herren Erzherzogen Carl Ludwig zuſchneiden und gefangen zu nehmen; ſie gerieth je⸗ 
Liebe auf ſeinem glücklichen Boden empfangen. und Ludwig Victor, in das Schloß. Um zehn Uhildoch Jelbit auf ſumpfigen Weg, an welchem das Vor⸗ 
Für ein Gemüth wie das Ihrige, wird aber dieſes geht der große Staatsact vor ſich der den Kaiſeifdringen mit Erfolg platterdings unmöglich war. Die 
glänzende Schauſpiel, welches für Andere eine Belohnungſhieher führte“. — Die Rückreiſe nach Wien erfolgte Nacht verlief ruhig, doch konnte man, nach den Mor⸗ 
ſein würde, nur geeignet ſein, Ihren Muth zu ſteigern, nachdem die Staatsacte über die Regelung der Agna-[gens Früh nach Fridericia einrückenden däniſchen 
Truppenkörpern in der heiläufigen Stärke von 2000 


Mann ſchließen, daß ein ernſtlicher Angriff in der 
Nacht beabſichtigt war. aus einander ſetzte. — Guizot läßt, wie die „France“ 
Ueber den ſchon erwähnten Lan dungsverſuch meldet, eben ein gegen Renan's Doctrin gerichtetes 
der Dänen bei Apenrade wird dem „H. N.“ aus Werk „méditations religieuses“ drucken. 
Flensburg vom 7. d. berichtet: Geſtern Abend 7 Nach Pariſer Berichten ſteht Foulds Rücktritt 
Uhr langte hier die Nachricht ein, daß am 5. gegen bevor. Fould, dem man, was man auch ſonſt über 
Abend die Dänen einen Landungsverſuch von der In- ihn urtheilen mag, Eifer und Geſchicklichkeit in den 
ſel Kalld in der Gjenner-Bucht, 1½ nordöſtlich von Staats⸗ und Finanz⸗Geſchäften nicht wird abſprechen 
Apenrade, über die mit dem Feſtlande in Verbindungſtönnen, hat bei ber Wiederaufrichtung des Napoleo- 
ſtehende Brücke verſucht und dabei an 5 bis 6 auf niſchen Kaiſerthums und ſeitdem eine ſehr bedeutende 
der dortigen Schiffswerfte vorhanden geweſene neue Rolle geſpielt, er iſt Staatsminiſter geweſen und hat 
Boote mit ſich genommen hätten. Natürlich war imſmehrmals das Portefeuille der Finanzen gehabt; viel’ 
Augenblicke das Militär allarmirt und noch in der⸗(leicht aber war die Rolle, welche er hinter den Gow 
fende Hofzug wurde von der Bevoͤlkerung lebhaft be-|je'ben Nacht rückte in Apenrade alle verfügbare Mann- uaſſen ſpielte, noch bedeutender als die, in welcher ihn 
grüßt; nach eingenommenem Diner wurde die Reiſeſichaft hinaus, indem zuvor der Commandant vonEuropa auf der Bühne ſah. Er hatte eine mächtige 
um 6 Uhr fortgeſetzt. Nachts paſſirte der Hofzug Apenrade einen Befehl erließ, nach welchem jeder Bür- Gegnerin, die Kaiserin Eugenie, und er hat auch iht 
die Station Graz, und heute um 6 ½% Uhr frühſger, welcher nach 10 Uhr ſein Haus verließe und gegenüber ſeine Stellung behauptet; daran mag man 
traf der Kaiſer in Begleitung der Herren Erzherzogeſauf der Straße getroffen wird, ſofort erſchoſſen wird. ſſeinen Einfluß meſſen. Ja, als er von einer kleinen 
Wilhelm, Leopold, Carl Salvator, des Herren Oberst Am 6. Morgens gegen 10 Uhr rückte die Mannſchafiſſchönen Hand eine Art von Ritterſchlag empfing, 
hofmarſchalls Grafen Kuefſtein, des Miniſters Gra- wieder in Apenrade ein, und es wird von nun anſmußte ihm ſelbſt die Kaiſerin weichen und ihre Com 
ſen Rechberg und des erſten General ⸗Adjutantenſ namentlich auf die Fiſcher und Bootsleute ein nochſſine, die Herzogin von Hamilton, auf dem Douglas 
Grafen Crenneville im beſten Wohlſein wieder injviel ſtrengeres Augenmerk gerichtet werden. Schloſſe in Schottland beſuchen. Jetzt iſt das Alles 
Wien ein. Der Herr Erzherzog Rainer war in Ba Aus Kolding wird vom 5. d. folgendes gemeldet: längſt ausgeglichen; aber es ſteht jetzt mit der Ges 
den ausgeſtiegen, um ſich nach der Weilburg zu be⸗Vorgeſtern ging eine Patrouille von 4 Mann Heſſen-Inf. Jundheit dieſes machtigen Mannes ſo ſchlecht, daß det 
geben. Der Herr Erzherzog Lu dwig Viet orſund zwei öſterr. Hußaren; plötzlich fielen aus einem Hauſe Rückzug aus dem öffentlichen Leben eine Nothwen 
verblieb in Trieſt, von wo aus er ſich, wie eine hie⸗ mehre Schüſſe und 40 Dänen kamen auf dieſe wenigen digkeit für ihn geworden iſt. Foulds Stellung ha 
ſige Correſpondenz wiſſen will nach Rom begibt. Leute, das Pferd des einen Hußaren blieb todt, der andere|eine ſolche Bedeutung für das Kaiſerthum der haute 
F3 M. Benedek, welcher den Kaiſer bis Laibach be⸗ 
gleitet hatte, verabſchiedete ſich auf dieſer Station. die Höhe, läßt ihn feſt an ſeinem Umlaufriemen halten Credit erſchüttern könnte; deshalb wird er zunäd)! 
Die Ueberſiedlung des kaiſerlichen Hofes nachſund reitet mit ihm im Galopp aus der Schußlinie; alsınur auf 3 Monate Urlaub nehmen und ſich auf ſein Feen 
Schönbrunn, welche für den 15. April anberaumtſer ſieht, daß der arme Kerl nicht weiter kann, fügt er ab, ſchloß bei Tarbes im Süden zurückziehen, und dann 
war, iſt in Folge des Nachwinters bis auf den 2. (läßt feinen Cameraden auffigen, hängt ſich ſelbſt am Um'ſerſt um feinen Abſchied bitten. Es verſteht ſich, daß 
Mai verſchoben worden. Der kleine Hof verbleibt laufriemen an, und läuft neben dem Pferde jo lange her, ein hoher Titel ſeine Dienſte lohnen und daß er 
bis gegen Eude Mai ebenfalls in Schoͤnbrunn, und|bis keine Verfolgung von den Dänen mehr zu befürchtenſſicherlich in gewiſſen Fragen einen guten Theil ſeines 
wird erſt dann nach Reichenau überſiedeln, wenn ſich war. Der Mann iſt bereits für dieſes echte Hußaren⸗ geheimen Eiufluſſes behalten wird. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin zum Curgebrauch nachſſtückchen für die ſilberne Medaille beantragt. Herzog GrammontCaderouſſe hat wieder ein- 
Füred begeben wird. m Die amtlich auch von uns gebrachte Nachricht, mal vor Gericht zu thun gehabt. Dieſes Mal war abel 
Die Rückkunft des franzöſiſchen Botſchafters, Her- daß der geheime Staatsrath Franke ſich durch Ankauf ſder Prozeß angenehmer Natur für ihn. Bekanntlich if 
zog von Grammont, aus Paris iſt auf den 22. d.ſeines Hauſes in Kiel dort anſaſſig gemacht habe undſder erſte Löwe des Jockey-Klubs civiliter auf Antrag ſeiner 
beſtimmt. 5 aus den Dienſten Sr. Hoh. des Herzogs von Coburg. Familie interdieirt. Er hat auf Aufhebung dieſer Inter“ 
Der Statthalter von Ungarn, F Me. Graf Palffy, getreten ſei, wird in einem Schreiben der „Lpz. 3.“ diction angetragen und das Gericht hat dieſem Antrag‘ 
welcher geſtern Abends 7 Uhr aus Peſt hier ange⸗ aus Coburg für durchaus unbegründet erklärt. gemäß entſchieden. Herzog Grammont-⸗Carderouſſe gelang 
langt iſt, hatte gleich nach ſeiner Ankunft eine Be⸗ Nach einer Zuſammenſtellung der „Rhein. Ztg.“ hiedurch in den freien Beſitz eines noch ſehr bedeutenden 
ſprechung mit dem königlich ungariſchen Hofkanzlerſhaben in der Oſterzeit in der ſchleswig-holſteini- Vermögens. : 
Grafen Forgach, und wird heute von Sr. Majeſtälſſchen Angelegenheit Verſammlungen ſtattgefun⸗ Aus Veracruz, 8. d., hat die „France“ anf 
dem Kailer in Audienz empfangen. den in Preußen 31, Baiern 35, Sachſen 16, Hanno⸗ dem Wege über Cuba die Nachricht erhalten, daß i 
Der ſiebenbürziſche Hofkanzter Graf Nadasdy,|ver 15, Württemberg 40, Baden 9, Kurheſſen 23, Cordova eine Berathung von Deputirten der Küjtel 
welcher hier angekommen iſt, hat heute bei Sr. Ma— Großherzogthum Heſſen 13, Thüringen 5, Braun⸗ provinzen ſtattfinden ſollte über das Programm de 
jejtät dem Kaiſer eine Audienz. ſchweig 10, Oldenburg 2, Naſſau 1, Anhalt 1, Wal⸗ Feſtlichkeiten, mit denen das Kaiſerpaar empfange 
Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler Baron Reich en- deck 1, Lippe⸗Detmold 1, in den freien Städten 6, inſwerden ſollte. Mitte März ſollte die Märine- In 
ſtein war geſtern zum erſten Male nach ſeiner Ge- der Schweiz 1, im Ganzen 210. Oeſterreich fehlt, ranterie, die durch die neuen Bataillone des Frem' 
neſung im Amte. Beh = eben fo Mecklenburg, Eippe- Schaumburg, Heſſen-Hom⸗ deu⸗Regiments entbehrlich geworden, per Transport, 
Der k. k. Legationsſecretär Baron Frankenſteinſburg, Liechtenſtein, Lübeck. dampfer „Eure“ nach Frankreich zurückkehren. Der 
Die Berliner Monl.⸗Ztg. ſchreibt: In den letzten Erzbiſchof der Havanna) hat in einem kürzlich erlaß⸗ 
In der Nacht vom 7. auf den 8. d. iſt der berüch-Tagen wurde von Seiten Sr. Majeſtat des Königsſſenen Hirtenbrief den Erzherzog Maximilian als vo 
tigte zu lebenslänglichem ſchwerem Kerker verurtheilte un- und des Miniſterpräſidenten vielfach mit dem Bun⸗ſder Vorſehung zur Beglückung Mexico's auserwählt 
A gariſche Räuber Rozſa Sandor aus ſeiner Haft in der destagsgeſandten v. Savigny conferirt. Es handelte bezeichnet. 
rung: Mehrere fremde Blätter haben behauptet, es Feſtung Kufſtein entwichen. Darüber wird in einer hieſt⸗ſich dabei um Inſtructionen für die Betheiligung des Dänemark. 
gen authographiſchen Local - Correſpondenz Folgendes mit- Geſandten bei den Berathungen über Beſchickung der“ Die Gräfin Danner macht in letzter Zeit wieder 
getheilt: Rozſa Sandor war an Händen und Füßen ge- Londoner Conferenzen durch den Bund. Man kennt von ſich ſprechen. Sie hat nämlich die Primadonna 
2 1 piellen antienffeſſelt und befand ſich in einen eigens: für ihn hergerich- diesſeits vollkommen den ſich vorbereitenden Wider- däniſchen Oper Frau Gerlach als Hofdame für ſich ge 
gegeben worden. Wir ſind in der Lage, zu erklären, teten Kerker in einem Eckthurm der Strafanſtalt, beiläufigſſpruch von vielen Bundesregierungen gegen die preu- wonnen. Auch ſoll ihr Schloß Jägerspreis mit Koſtbarkeiten 
in der Höhe eines dritten Stockwerkes. Das einzige Fen⸗ſziſchen Intentionen und hatte daher auf ſehr umfaſ- die ſie nach dem König geerbt, förmlich angefüllt ſein. 
ſter des Haftlocales war mit einem ſtarken Eiſengitter ver- ſende Informationen Betracht zu nehmen. — Seit Italien. 
ſehen, von welch letzterem, D 
Sandors, ein Theil losgeriſſen gefunden wurde. Der Ge. von Verſtärkungen nach dem Kriegsſchauplatz ergan⸗ 


a Fran eich. 

Paris, 9. April. Im Senat kam geſtern eine 
von vier franzöſiſchen Staatsbürgern eingebrachte Pe— 
tition über die „gehäſſigen Gewaltthaten der piemon⸗ 
teſiſchen Proconſuln in Neapel und Sieilien“ zur 
Sprache. Herr Delangle erſtattete Bericht und trug 
auf Uebergang zur Tagesordnung an. Graf Boulay 
de la Meurthe aber wollte die Petition durch die „Vor⸗ 
frage“ kurz abgewieſen wiſſen und die Verſammlung 
ging in der That faſt einſtimmig darauf ein. — Im 
Rechnungshofe hat geſtern deſſen neuer General-Pro— 
curator Senator Graf Caſabianea eine heute vom 
Moniteur mitgetheilte Rede gehalten, welche den Gang 
und die dermalige Lage der Arbeiten dieſer Behoͤrde 


Vorſehung kommen, ſo wie das vollendete Werk ſelbſt. Mexico in Miramare unterzeichnet war und nach ein⸗ 

Es gibt keinen beneidenswertheren Lohn als jenen, wel- genommenem Dejeuner geſtern 1 Uhr Mittags von 
chen E. k. Hoheit empfinden werden, indem Sie Mexico Trieſt aus mittelſt Separathofzug. In Nabreſina 
glücklich und geachtet ſehen. Sie werden keine reinere wurde der Kaiſer vom Podeſta der Stadt Trieſt und 
Freude noch gerechteren Stolz empfinden können als jenen, den beiden Vice-Präſidenten des Trieſter Stadtrathes 
auf dem vulkaniſch unterwühlten Boden Montezumas einſehrfurchtsvoll begrüßt. In den Stationen Seſſana 
glänzendes Kaiſerreich gegründet zu haben, welches durchſund Miramare wurden Se. Majeſtät von der her⸗ 
ſeinen Glanz und Ihren Ruhm alsbald den fruchtbaren beigeſtrömten Bevölkerung feſtlich empfangen. In 
und glücklichen Einfluß jener ganz beſonderen einheimiſchen Laibach traf der Zug um 5 Uhr 30 Minuten ein 
Triebkraft, womit der Himmel unſer amerikaniſches Land und harrten am dortigen Bahnhofe der Erzherzog 
Eruſt, der Landespraſident, der Fuͤrſtbiſchof, der Lan⸗ 
deshauptmann von Krain und Der Bürgermeiſter 
von Laibach der Ankunft Sr. Majeſtät. Der eintref— 


detſten, was die europäiſche Organiſation zu bieten ver⸗ 
mag, vereinigen wird. 

Noch eine Ueberzeugung krönt in Uns, mein Fürſt, 
ſo viele glückliche Vorzeichen: nämlich, daß Mexico, wel⸗ 
ches Ihnen von jenſeits der Meere zuruft, und die ganze 
Welt, welche auf Sie blickt nicht zögern werden wahrzu⸗ 
nehmen, wie E. k. Hoheit ſeit Ihrer Kindheit auf der 
Triumphpforte, die der Burg Ihrer Ahnen gegenüber liegt, 
nicht umſonſt die der letzteren fo würdige Inſchrift vor 
Augen gehabt haben: 

Justitia regnorum fundamentum.“ 
„Die Gerechtigkeit ift die Grundlage der Reiche!“ 
Die Antwort Sr. k. Hoheit haben wir bereits 


Aus Trieſt, 10. April, wird gemeldet: Der Em⸗ 
pfang der mexicaniſchen Deputation fand um 10%, 
Uhr ſtatt und wurde dieſelbe vom Grafen Bombelles 
eingeführt. Ueberdies waren zugegen Graf Hadik, 
Graf und Gräfin Zichy, Graf Waldſtein und Herr 
Herbet. Graf Zichy empfing die Deputation. Nach 
den gehaltenen Reden wurde die mexicaniſche Flagge 


Auch das hieſige Caſtell gab Salven. Hierauf fand 
ein Gottesdienſt ſtatt. Unmittelbar nach der Thron— 
einnahme wurden 4 Dignitäre ernannt, darunter Ge⸗ 
neral Woll zum Kriegsminiſter, die Herren Velasquez, 
Hidalgo und Arrangoiz. Hier waren das Caſtell und 
Öffentliche Gebäude beflaggt. Nachmittags werden De⸗ 
putationen empfangen und um 7 Uhr findet das Di⸗ 
ner ſtatt. Von Venedig kam der Cardinal-Patriarch 


tation hier an. Von Görz kam gleichfalls eine Depu⸗ 
tation mit dem Erzbiſchof an. Morgen um 3 Uh 
erfolgt der Abſchied von den hieſigen Körperſchaften 


15. d. die Subſeriptionen beginnen werden. 


rung ſucceſſive ihre, Occupationstruppen jam verhalten und auch die Bitte ausgeſprochen, ihn mit geſchütz i 
nach Hauf e rufen wird. Nach der „France. Beſuchen von Fremden zu verſchonen. Der letztere Wunſchſneue Kräfte an Infanterie herangezogen werden fol: in Wien dem Miniſter Grafen Moriz Eßterhaz 
hängt die Reiſe des Herzogs von Grammont nachſwurde ihm mit wenigen Ausnahmen willfahrt, obwohlften. — Die Vollendung der auf der Danziger Werft 1000 Gulden für die Nothleidenden in Ungarn übe 
Paris mit den Angelegenheiten Mexicos zuſammen. Rozſa Sandor auch manchmal in beſſerer Stimmung war fim Bau begriffenen 6 Fahrzeuge wird mit verdoppel⸗ geben laſſen. = 
1 i uß land. 
Ueber die Flucht Bossak⸗Hauke's wird M 
nung verzichtet zu haben. Am 7. d. Nachts um 12 Uhr genommen worden. — Wenn es auch vorläufig feſt⸗„Dz. pow. berichtet, daß der 8 Pasztowa We 
am 21. März geſchlagene Inſurgentenführer daß 
a Reſt ſeiner Leute auseinandergehen hieß und gelb, 
Zelle bereits leer. Man glaubt, dat Rozſa ſich aus Wergſmen, ſo find doch gegen dieſe Provinz ſehr energiſchſals Bauer verkleidet über die galiziſche Gr 
landmarſchalls Grafen Rothkirch⸗Panthen eine Siz⸗ und Fetzen ein Seil gedreht und ſchon in den letzten ſtür⸗ militäriſche Maßnahmen vorbereitet. Dieſelben ha⸗ eutkam. 
zung abgehalten, in welcher beſchloſſen wurde: miſchen Nächten die Eiſenſtangen feines Fenſters gelockert ben bereits die Billigung Sr. Majeſtät des Königs Nach am Ende des vorigen Jahres publicirtef, 
1. mit den deutſchen Vorleſungen über Geognoſie und habe. Die Einfaſſungsmauer dürfte er an einer Waſſer⸗ erfahren. — In der Feſtung Gr. Glogau (in Schle⸗ iestnil, 
Paläontologie im laufenden Semeſter den Prof. Ritter v. leitungs⸗Röhre erſtiegen haben. ſien) werden jetzt Vorbereitungen zur Aufnahme von die amtlichen localen Nachrichten und die Ghee 


Zepharovich proviſoriſch zu betrauen; Vom Vergnügungszug ist folgende Privatdepeſche heuteſgefangenen Dänen getroffen. — Wie verlautet, wirdlausſchließlich in ruſſiſcher Sprache, dagegen 


Landtagsverhandlungen. 


Prag, 9. April. Der Landesausſchuß hat am 6. 
d. unter dem Vorſig Sr. Exc. des Herrn Oberſt⸗ 


Hußar neigt ſich vom Pferde, reißt ſeinen Cameraden in finance gegenüber, daß fein plötzlicher Rücktritt den 


roviſori erlaubt, die politiſchen Nachrichten, den Biograubien. Man findet hier Erklärung, warum Johann Mele⸗ und mißhandelte die Gräftu vor und nach der Beraubung mitjenaliichen Staatsmänner, welcher mit den europäiſchen 
— däterzriſcen Theil, die finanziellen und ius (Malecki) bie Herausgabe des Neuen Teſtaments von 1552 Fauſtſchlägen, bis fie ſich leblos ſtellte, legte Feuer au das Bett⸗ nf aufs Schaue bekannt iſt, en 


i * Der „Gaz. mar.“ wird folgendes ſonderbare Ereigniß aus jener Emigranten von Seiten des Züricher Polen⸗ 
Bee der Wohlthätigkeit, die Inſurrection unters Verſechter der politiſchen Kirche, für die zahlreiche Theiinahmelnach der Frühmeſſe das Brod weihen wollte, bekam unſeliger Weiſe Comité für Garibaldi geworben werden ſoll. 
tützte. 

der Verein verboten und 


Zur Tagesgeſchichte. 

[Aus Franz Schuberts Verlaſſenſchafts⸗Acten.) 
Aus den im Archive des k. k. Wiener Landesgerichtes befindlichen, 
von dem beſtandenen magiſtratiſchen Civilgerichte dahin abgegebe⸗ 
nen Franz Schubert 'ſchen Verlaſſenſchafts-Aeten entnimmt die 
„Preſſe“ folgende authentiſche Daten. Franz Schubert wird bei 
der Rubril: „Condition“ als Tonkünſtler und Compoſiteur ber 
zeichnet. Er ſtarb, 32 Jahre alt, ledigen Standes, im Hauſe 
Nr. 694 in der Wiener Vorſtadt Wieden in Aftermiethe bei ſei⸗ 
nem Bruder Ferdinand Schubert, damals Lehrer an der k. k. 
Normalhauptſchule bei St. Aung. Als Sterbetag wird der 19. 
November 1828 augeführt. Ein Teſtament oder eine ſonſtige 
letztwillige Verfügung war nicht vorhanden. Als nächſte Anver⸗ 
wandte ſind in der der „Preſſe“ vorliegenden amtlichen Sperr⸗Re⸗ 
lation (Todfallsaufnahme⸗Protocoll) angeführt: „Der leibliche Va⸗ 
ter des Erblaſſers, Franz Schubert, Schullehrer in der Roßau 
Nr. 147, dann acht leibliche Geſchwiſter des Erblaſſers: 1. Fer⸗ 
dinand, Profeſſor zu St. Anna, wohnhaft im Sterbeorte; 2. Iguaz, 
Schulgehilfe am Himmelpfortgrunde ‚(einer Wiener Vorſtadt); 
3. Karl, Maler, ebendort; 4. Thereſia, verehelichte Schneider, 
Profeſſorsgattia im l. k. Waiſenhauſe, aus erſter Ehe von der 
Mutter Eliſabeth Schubert; ferner aus der zweiten Ehe von der 
Mutter Anna: 5. Marta Schubert, 14 Jahre alt; 6. Joſepha, 13 
Jahre alt; 7. Andreas, 5 Jahre alt; 8. Anton Schubert, 3 Jahre 
alt; die letzteren vier bei dem Vater, Herrn Franz Schubert, wohn: 
haft. Das Verlaſſenſchafts⸗Vermögen beſtaud nach den gerichtli⸗ 
chen Erhebungen blos in folgenden, gerichtlich geſchätzten Eifer: 
ten: 3 tuchene Fracks, 3 Gehröde, 10 Beintleider, 9 Gilets, zu⸗ 
ſammen im Werthe von 37 fl.; 1 Hut, 5 Paar Schuhe, 2 Paar 
Stiefeln, bewerthet auf 2 fl.; A = Alte und ir 
5 272 N 1, i 5 Pr Bee N A . 4 5 I 2 ER * 2 

Be a, een; RL Dikkrape: ein le 1 Decke, im m unmädchenhaftenſſich beiläufig auf 2395 fl. öſterr. Währ. Das Feuer iſt auf eine Swinemünde, 9. April. Sechs däniſche Kriegs⸗ 
Geſammtwerthe von 6 fl.; einige alte Muſikalien, geſchätzt auß 
zehn Gulden. () Außer dieſen Effecten im Geſammtſchatzungs⸗ 
werthe von 63 fl. war vom Erblaſſer nichts vorhanden: Die 
Sperr⸗Relation fügt bei, daß der Vater des Erblaſſers au beſtrit 
tenen Krankheits⸗ und Leichenkoſten 269 fl. 19 kr. CM. zu for⸗ 
dern habe. Laut der von dem Pfarrer Johann Hayek gefertigten 
Original⸗Quittung ddo. Währing, 22. November 1828, ſind an 
ihn für die nach der zweiten Claſſe gehaltene Leiche des Herru 
Franz Schubert die Auslagen an die Kirche, Pfarre und das 
Armen⸗Juſtitut, für den Todtengräber, die Trager, Meßner, Mi⸗ 
m ranten und Ausländer, den Anſager und Vorbeter, für die 
mirgehenden Inſtitutsarmen, die Schulkinder ſamun dem auſſicht 
tagenden Schulgehilfen, an den Schullehrer für das Miſerere, 
das Todtenlied und das Libera, für die Aſſiſtenz, dann für dae 
achs zur Beleuchtung des Hochaltars und das ſonſtige Leichen. j 5 
wachs“, im ganzen 44 fl. 45 fr. CM. bezahlt worden. Die von “ Ueber einen vorgeſtern hier vorgekommenen Naubanfall, der 
dem Conduct⸗Auſager Balthaſar Auſim unterfertigte Original⸗die Gräfin Floreutia Soktyk in ihrem Hauſe 1 Florianerſtraße] 
Quittung conſtatirt, daß Franz Schubert am 21. November 182 betroffen, berichtet der „Czas“ anſcheinend nach der Erzählung 
Ü der Pfarre St. Joſeph in Margarethen (Wiener Vorſtabt) „be⸗ der Veſchaͤdigten ſelbſt: Sonntags zwiſchen 3 und 4 Uhr fruͤh er⸗ 
graden“ (recte eingeſegnet) worden iſt, und hiefür bezahlt wur⸗ blickte die Gräfin bei ihrem Erwachen vor ſich einen Unbekannten 
den: 84 fl. 35 kr. Wir unterlaſſen es, dieſen Mittheilungen auch und noch ehe fie bei dem Schimmer der farbigen Nachtlampe 


ungeheuer. Die Bauern ziehen ſich in's Innere zurück und ver⸗ ten Abſichten in Verbindung. 
Stille. Hierauf reißen fie Fahnen, Kreuze u. d. gl. heraus, zer⸗ Aus Turin vernimmt man, daß Prinz Otto, der 


cherten, daß in der Stadt Ruhe herrſche und nun auch felbit ſa⸗ ſer Maximilian dem Don Gutierrez de Eſtrada ei⸗ 
hen, daß in der Kirche kein Feind ſei. Die Folgen dieſes Scherzes, genhändig das Großkreu des mericanijchen Guade⸗ 
jagt „G. u.“, find, daß die Kirche durch die angerichtete Verwüſtung loupe „Ordens. Dem Podeſta von Trieſt wurde das 
einen Schaden von 1000 fl. erleidet; dtei Weiber wurden im Ge- Commandeurkreuz desſelben Ordens verliehen. Gleich⸗ 


Ä Sr. Majeſtät nicht empfangen. ? 
hauſe zu Mach owa des Grafen Kucztowsti, welches vom Sfeae:| Sr : 

liten Eiſig Schindel bewohnt war, Feuer aus, 1 die Flamme Piedſtädt, 10. April. Der am 8. „gehörte 
verzehrte binnen drei Stunden das Wirthshaus, die Scheuer, Kanonendonner vor Friderieig, wodurch die Truppen 


und überließ ſie Johaun Samsigſtek aus Ropezyce 2 Pferde, 1 Wagen, 15 Koretz Christians her 


9 we S 1 
Local⸗ und Provmzial⸗Nachrichteu. 
Krakau, den 12. April. 

»An der Spitze des Blattes bringt der „Czas“ den Wort: 
laut der im Proceß gegen den verantwortlichen Redacteur des 
Blattes Herrn A. Klobukowski, reſp. den Druckerei-Leiter A. Ro: 
ther in dem Proceß wegen Ehrenbeleidigung des Marquis Wie⸗ 
lopolski und in einem Proceß wegen Verbrechens der Störung der 
offentlichen Ruhe gefällten ſ. Z. mitgetheilten Urtheile vom 15. 
Juni und 15. Oct. 1863. 


a a u WU Lues nein Tmjꝛeñ aalarata genommen 
SEE 7 e Die in Trieſt am 10. d. eingetroffene Ueber ⸗ 
Hanudels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. lan dpoſt bringt Nachrichten aus Calcutta bis 8. 
-- Der Haupttreffer von 170,000 fl. bei der am 2. d. Mts. Marz. Die Momnedſtämme an der Nordweſtgraͤnze 
ſtattgehabten Ziehung der 1854er Anlehensloſe fiel nach Böhmen. find noch immer unruhig; der Emir von Cabul will 


Das Los war bei dem Prager Bankhauſe J. Grund und Sohneſſedoch gegen fie interveniren. Nachrichten aus Hong⸗ 
gekauft, woſelbſt die Summe vorgeſtern dem glücklichen Gewinner u 5 
ausgezahlt wurde. — Gerüchtweiſe wird erzählt, daß der Haupt⸗ kong vom 1. März melden: Major Gordon, Be⸗ 


treſſer der letzten Ziehung der Ereditloſe ebenfalls in Prag ge: fehlshaber des engliſch-chineſiſchen Contingents iſt wie⸗ 
wonnen, wurde. pdeerr in activen Dienſt getreten und wird wahrſchein⸗ 
Wien, 11. April, Abends. Nordbahn 1846. — Creditactien lich vereint mit dem chineſiſchen Generaliſſimus Nan⸗ 


uur Ein Wort beizufügen. Die Authenticität der * 5 ver⸗ re i konnte, hatte ſich der f fe ſchon in dem 2 Loſe — e 700.700 5 Aulelhr dür . king angreifen. Die engliſchen Offiziere des franzö⸗ 
uͤrgt. Nur des einen ironiſchen Zufalls ſei noch Erwähnung Moment, als fie die Klingelſchnur ergriff, auf ſie geworfen und 1 ur ; 6 iſch⸗chineſiſchen Contingents wurden entlaſſen. ie 
gethan: die Final⸗Erlevigung des Verlaſſenſchaftsactes nach Schu⸗ begann fie zu würgen. Mit ihm ringend fiel fie vom Bett, der Paris, 11. April, Mittags. Rente 66.20. ſiſchchineſ ſch 8 fü D 


Breslau, 21. April. Amtliche Notirungen. Picle für can japaneſiſche Geſandtſchaft iſt am 26. Februar von 


preuß. Scheſſel d. t. über 14 Gornez in Pr. Silbergr. — 5 r. il. W. hier nach Europa abgegangen. 

ige ir en Ba set re 8 Selber — a) eg aal faded tel. Depeſchen: 
Roggen — 41. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 29. Erb⸗ 1105 : 15 n 
jen 8 47. Minterrübfen ver 150 Pfund Brutto: 178 Trieſt, 11. April. Der Kaijer Maximilian iſt 
bis 198. — Sommerrübſen ver 150 Pfund Brutto: 148— 168 noch bettlägrig krank; er hat ein leichtes Fieber. Der 
Rother Kleeſaamen fur einen Zollceutner (893 Wiener Pf.) Tag der Abreiſe iſt nicht feſtgeſetzt. 

Kein — A 4 5 8 ** bee e . Trieſt, 11. April, Abends 7 Uhr. Der Kaiſer 
gio) von 9— 131 Thlr. Weißer von 8— 17 Thlr. a N 2 I, 2 17 

) * nal Lemberg, 5. April. Selene Dukaten 5.46 Geld, 5.51 Maximilian befindet ſich beſſer. Die Abreiſe erfolgt 

auf den Vorplatz führte und von wo aus man in die Zimmer agre. — Katſerliche Dukaten 5.48 Geld, 5.53 W. — Ruffi⸗ wahrſcheinlich übermorgen. 


der weiblichen Dienerſchaft gelangen konnte. Der Menſch hörteſſcher halber rial 9 9.00 W. — Nuſfſ. Silber⸗Ru⸗ ka: ) 1 : 
ledoch das Geräuſch, eilte der Fliehenden nach, packte fie von hin⸗ 57 110 9 hi 3 — Preußiſcher e e Berlin, 11. April. Ein aus Gravenſtein er⸗ 


len bei den Haaren und ſchleppte fie zurück in das Schlafgemach 74 G., 1.76 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Con haltenes Telegramm von heutigen Tage ſagt: In 
und dort begann von Neuem der fürchterliche Kampf zwiſchen einer) 904 G., 72.95 W. — . in C.⸗M. 7 Bea der Nacht wurde eine neue Parallele gelegt. Der 
en und a Frau = —— auf un gefaßten Raub⸗ 5.80 G., 76 58 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne Ausfall der Dänen zurückgeworfen. Die Vorpoſten der 
lörder. Er warf ſie zu Boden und begann von Neuem mit Fäu⸗ Sony. 72.52 G, 73.20 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 80.68 Brigade des Generals Göben weiter vorwärts ge⸗ 


ſten auf ſie loszuſchlagen and mit den Knieen zu drücken und in ; 0 jas⸗Eiſenbabn⸗Acti x 5 5 g . 
ber Meinung, fein Opfer fönne ihn nun nicht mehr in der Bell 20 50 8. e Tenbabu-Netien 206.50 G.ſſchoben. Keine Verluſte. Der Feind ſetzte zwiſchen 


führung des Diebſtahls hindern, nahm er das Geld und legte“ Frakauer Cours am 11. April. Altes ir über Hadersleben und Apenrade Abtheilungen von Solda⸗ 
3 N - e . . polniſches Silber 4 A 9 olda 
Feuer unter dem Bett an, nachdem er zuvor die unter der Hand für fl. p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Vollwichtiges neues ten zur Beunruhigung ans Land. 


befindlichen Frauenkleider auf dasſelbe geworfen. Die Flamme Silber fü 10 Me R : e 8 
. a f Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 gez. Polz. Pfand: Nr urt, 11. April. 
halte bereits einen großen Theil der Gardinen, Decken und der „ee mit Gouvons fl. p. 100 N. b. 94 verlangt, 93 bez — Frankfurt, pril. In der außerordentlichen 


Mouſſelin Tapete des Zimmers ergriffen, als der Räuber Poly, wan Ae, ; Sitzung des Bundestages ftatteten die vereinigten 
e f „ Banlnot 100 fl. öſt. W. fl. poln. 410 verl., 406 b at N 9 

lortging und die Thur ſchloß, Wr gie S ledoc Be Race Jene rrbel für 100 Rubel fl. öfterr, W. 1640 040 Ansſchuſſe Bericht über die Einladung zur Conferenz 
F ach 10: viel Kräfte ae 1624 bez — Preuß, eder enen 5 1 5 1 und ftellten x Antrag, einen Repräſentanten nach 
N . Vaſchti + 1754 verl., 1733 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. ö. W. London zur Conferer zuf an immun 
Waſſer aus der Goraffe und vom Waſchtiſch auf das Feuer goß, 86 1 verl, 855 bez. 2 Reues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 5 diefen a it Be? nn: 9 


das im fernen Zimmer ſchlafende Söhnchen herbeirief und ihn die ict. ö Rande 
n ; ; die verl., 1151 bez. — Vollwicht öſterr. Raud⸗Dukaten fl. 5.54 - ? DO lee, 
Hausleute werten hieß. Man fand im Hauſe keinen Fremden; es BER A ger wichtige holland. Dukaten fl. 5.53 verl London, 11. April. Die heutige „Times bringt 


5.43 bez. — Napoleond'ors fl. 9. 40 verl., f. 9.26 bez. — Ruſſiſche ein, Telegramm aus Gravenſtein vom 10. d. Abends, 


Imperials fl. 9.66 verl., fl. 9.51 bez. — Saliz. Pfandbriefe nebſi welches beſagt: Das Bombardement längs der gan⸗ 
lauf. Gonp. in öſterr. W. 732 verl., 73 bez. — Galiz. Pfand⸗ 1 . { 
r DOp Der BBriERE n NeIL ea 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in Herr. Währung fl. 754 ver. aus Mörſern und anderen Gejhüpen. Die Dänen 
740 bez. — Actien der Carl Ludwigs ⸗ Bahn, ohne Couvons fl. antworten ſchwach auf das Feuer und machen keine 
f öfterr. Währ. 211 verl. 200 be zam... * reinen — Die „Times“ meldet: Lord Clarendon 
it In der Nacht zum 10. d. M. zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde — —. — begibt ſich in Kurzem in beſonderer Miſſion nach 
hier an der Gef loseniine Soliht in der Floriausgaſſe ein Neueſte r „die Mit Paris. Herzog Southerland gibt zu Ehren des Auf⸗ 
lrecher Maub begangen. Ein Mann, der mit der Localitat undd Aus London erhält die heiten die Mir enthalts Garibaldi's ein Feſtmahl, zu welchem Pal⸗ 
theitung, daß der ſoeben in das britiſche Cabinet ein merſton, Ruſſell, Gladſtone, Derby, Bright Einla⸗ 
n ; getretene Lord Clarendon zum Bevollmächtigten Eng⸗ In; > { a 
den danzer Bibeln, Laun des Neuen Teſtaments und der verſchie⸗ i Londo C enz e dung erhielten. 
fenen Theile der heiligen Schrift. Seine Krırit it ohne grun lands bei der bevorſtehenden 8 f Boczet 
Joiliemus, gemäßigt; außerdem gibt er die hierher gehörigen borgene Baarſchaft von 11 preußischen Hundertthalerſcheinen, nannt iſt. Lord Clarendon, einer der bedeutendſtenn Verantwortlicher Redacteur; Dr. 2. zer; 


ert, dem „Tonkünſtler und Compoſiteur“, tragt die amtliche Un⸗ 
terſchrift: Brotkorb m. p. . 
Aus Meran wird geſchrieben: Hr. Wilh. Draſche aus 
Vien ſchenkte nach Meran zwei lebensgroße Statuen von Thon, 
ie auf ſteinernen Sockeln aufgeſtellt wurdet. Es waren 
zwei Blumenträgerinen mit leichten Gewändern, durchaus 
nicht unanſtaudig oder indecent. Das Banernvolf ließ ſich gleich 
vernehmen, daß fie dieſe Statuen nicht dulden wollten, weil 
ie Geiſtlichkeit fie unanſtändig finde und für die Sittlichkeii 
r Jugend fürchte. Am 4. d. Mittags bei hellem Sonnenſchein 
kamen nun vom angrenzenden Obermats mehre Bauern und zer 
Hlugen beide Statuen mit Hacken. Die Thäter ſollen eruirt ſein, 
au furchtet jedoch, fie zu verhaften, well ein Bauernauſſtaut 
ylorgt wird, deshalb wird Militär von Votzen requirirt. Die 
ufregung iſt ſehr groß. i 
GEiller der polnischen Schriftſteller hat der Warjhancı 
»Gazeta Polska“ zufolge eine Geſchichte der poluiſchen 
bein oder der in Polen wann immer herausgegebenen Bibeln 
beschrieben. In der Vorrede des intereſſ 


Angreifende fing auf ihr kuieend an mit der Fauſt auf den Kopf 
zu ſchlagen, als wollte er ſie betäuben. Ohne die Veſinnung ver: 
loren zu haben, ſtellte ſich die Dame jedoch, als ware fie in 
völliger Ohumacht. Der Menſch nahm nun die daneben liegen⸗ 
den Schluͤſſel, ging in das anliegende Zimmer, öffnete den eiſer⸗ 
nen Geldſchrank und nahm, wie es ſich ſpäter herausgeſtellt, 1100 
breußiſche Thaler in Caſſeanweiſungen, meiſtens Hunderthaler⸗ 
ſcheinen, desgleichen vaar hundert Gulden d W. heraus. Während 
deſſen erhob ſich die Gräfin leiſe und eilte zur Thür hinaus, die 


gehend, die literariſche Seite des Gegenſtaudes, d. 1. in 
N re und geſchichtlicher Hinſicht einer Kritik unterwirft, wae 


de bis zum Druck zu durchlaufen hatten, die Kruiken der Fehler 
= Schreibenden, Polemiken ac. anbetrifft. Die Arbeit ſcheint Dies 
— vorzuglichſten Theil der Bibliographie zu erſchoͤpfen; ſie hat 
r Deviſe: Die Bibel, dieſes „Buch der Vücher“, enthalt die 
gr gangene und künftige Geſchichte der Menſchheit. Der biblio⸗ 
aphiſche Theil iſt ſo genau und vergleichend mit den Beſchret⸗ 
pr sen anderer Bibliologen bearbeitet, daß er nichts zu wünſchen 
Aus laßt. Bei Beſchreibung der Bibel Leopolita's z. B. ſind 30 
N. alen ciürt und jede auf's detaillirteſte analyfirt. Er widerlegt 
Br Fehler von Ausländern, wie Jakob ve Long, Sotuel, Ebert, 
Sch met, Ringeltaube und verzeiht ebeu jo wenig den polniſchen 
dic utellern, wie Jocher, Beutkowski, Maciejoweti, Bartosze⸗ 
are onen in keine beſonderen kritiſchen Theile zusammengefaßt. 
Aru nGazeta Polska“ hätte die 2 in Bibliographie, 
Were und Literatur lieber geſehen. Sein Syſtem iſt ein auderes; 
die Manuſcripte und Ueberſetzungen, dann übe 


ſtellte ſich nur heraus, daß an dem Seitenthor des Hauſes von 
der Seitengaffe, das ſtets verſchloſſen, der Riegel zurückgeſchoben 


ſonen verhaftet, auf die der Verdacht der Theilnahme fallt. 


A t Sbl tt ki des Lemberger Kreiſes — dagegen ift dieſe Seuche in N. 418. Edykt. (339. 2-3) wit, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu a4. 
m ur, 19 Ortſchaften neu ausgebrochen und zwar: in Zadworze C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Dabrowy stepcy udzielib lub téz innego obroneg obrab i tur 
RER des Zloczpwer,: Radwance, Mulka mazowiecka, Bel- „zywa wszystkich tych, ktörzy jako wierzyciele tejszemu Sadowi oznajmik nn Pra- 
Kundmachung. (374. 1-3) zec des Zolkiewer; Dubyneckie, DZwinogröd, Opry- roszezg sobie prawo do spadku po Dawidzie Fin- Moni ae n Srodki 255 inaczej zjego opözuienid 
Auf Grund Att. XV. der zur Durchführung des Ber We des Stanislauer; Stoboda Wyhowka des Step, drze obywateln miasta Dabrouy aby sig stawili nk ajace s utki sam sobie przypjsasby musial. 
f 3 9 jer; Barszezowice, Zboiska, Lesniowice des Lemberger; „ tém Sadzie dl raw Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
lagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. Fe- Kurowce des Tarnopoler; und Czygany, Jagieluica, ai we Sy 0 2 2 zen g ene en un Tarnöw dnia 11. Lutego 1864. 
bruar 1864 wurden die Druckſchriften: „Ladanie orga- Juriampol Korolöwka 3 Jezierczauy 3 Merlawa des er 2 lub ala 1864 ir godzinie & (— — ͤ——— 
nizacyi narodowéj w sprawie BOHRER Lipsk F. A. Czortkower Kreiſez. l De en ra ee Moniell L. 54. Obwieszczenie (283. 3) 
Brockhaus 1864 und Odpust zupeluy ojca swię- d der Rinderpeſt be. J e mien 5 ! 2 s 1 8 
tego Piusa IX. i rozpamietywanie cierniowego mę- el 8 weben I den Un 5 125 razie nie mieliby Zadnego dalszego prawa do ach — en ne — — 
czehstwa, jakiego od Moskwy doznaje wierna ka- omo czyni, iz p. Jedrzej Jözefczy 


iewer und dyby tenze przez zaplacenie okazanych wierzy- 
N „ 6 d ‚gdyby 2 ier: omo czyni, i2 
tolicka Polska, spisal X. War... .. O. M. wKra- — 8 e 3 — a telnogei wyezerpnigtym zostal, wyjawszy o ile im przecle Ludwikowi Nideckiemu i Jozefie z Desz- 
kowie u Z. J. Wywialkowskiego“ für Galizien und a 


nislauer, 2 dem Przemysler und 1 dem Sanofer Kreiſe u ene een. kowskich Grazewskij co do zycia i miejsca pobytu 
1 


art et se i 5 Z C. k. Urz f i u. niewiadomym, a w razie $mierei onyc ich spad- 
Krakau als verboten erklärt; und den Zeitjhriften „Glos angehören, ausgewieſen, in denen bei einem Viehſtande 5 8 1 jako Sad —— — do Wals 1 pobytu 
wolny in London und „La Pologne in Brüſſel, end⸗ von 26,854 Stücken in 329 Höfen und Viehſtänden . re gabe nz 2 niewiadomy m, — o uznanie WIasnosci, naleznosci i 


lich der in Zürich in der Schweiz erſcheinenden Zeitſchrift 3032 Rinder erkrankten 355 genejen, 2275 fielen, 323 507. 8 ieee 638. 2-3) lixwi 111 * 3 x 
Er er W u e a 8 AN St franfe un 363 fenhenverbächtige ee wurden, und = f k. Sad 8 a 1 be she 1 4 203 
au entzogen; was hiemit zur allgemeinen Keuntniß ge⸗ſi f 5 i i Ek. nga g — — — 7 28. 
bracht ns 3 geme 5 8 * ai e noch 10 ſeuchende G domo ezyni, 2 na dniu 20 Listopada 1820 rokul30. Grudnia 1858 l. 7341 wydanej na IV. miejscu 
Lemberg, 7. April 1864. er je 1 Wee zmark Bernard Konarski w Zborowicach bez te- en 2, erg) er 1 dniem 
i j 72 1 . ? 5 8 8 stamentu. . Stycznia ol. skargg wniöst i 0 po- 
Vom k. k. Landes⸗General⸗Commando für Galizien und Im Ganzen ſind in der ſeit Auguſt 1863 währenden Spadelk po nim So chfad d Hip. = r moc sgdowg, prosil — w skutek czego termin na 


Krakau. neuen Seuchendauer in 11 Kreiſen des Lemberger Ver⸗ ; 98° 0% i 
4 { : a 1864 godzina 10. przed polu 
Graf Alexander Mensdorfl-Pouilly. RER RR 097 Stücken bod N. k. 14 w Zborowicach. x Sri Seen oe p 
e Eng m A sn SO an Et ale je widmen mie ale wann Aa. Daisy ap 
5 2 Mr 192 1 enefen, 7175 len find, 1266 kranke pobytu najstarszego Syna Jana Konarskiego, przeto 2Wanych nie jest wiadomy, przeznaczyl tutejszy S 
Obwieszezenie. ken 9 ' gefallen find, wzywa sig go ninie)sz6m, aby przed upiywem je- dla zastepstwa na koszt i niebespieczeustwo zapo- 


und 1581 ſeuchenverdächtige Rinder vertilgt wurden, und 
wie oben erwähnt, noch 79 ſeuchende Stücke verblieben ſind. 
Dieſe Mittheilung der Lemberger k. k. Statthalterei 
wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß nach Anzeige der k. k. Kreisbehörde in Przemysl 
auch in dieſer Kreisſtadt die Seuche erloſchen iſt. 
Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. 


anego roku do tego spadku tem pewule] sig z8l0- zwanych tutejszego Adwokata Dra Rutowskiego, 
sit, ile ze po bezskuteezuym uplywie tego czasu]? Zastgpstwem Adw. Dra Serdy na kuratora, 2 ktö- 
pustepowanie spadkowe tylko ze zglaszajgcemit}!" Wllesiony Por wediug Ustawy Cyw. dla Ga- 
sig spadkobiercami i kuratorem dla nieobecnego lieyi przepisanéj przeprowadzůonym będzie. 

w osubie Jakoba Bialoszka ustanowionym, prze- Tym edyktem przypomina sig zapuzwanym, ade 
prowadzonem bedzie. by W przezuaczonym ezasie albo sig sami osobiscie 
Bi6ez, duia 28 Grudnia 1863. stawili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu 


Na mocy art. XV, rozporzadzenia przeprowa- 
dzajacego stan obleZenia z 27g0 Lutego 1864 pi- 
sma drukowe „Zadanie oıganizacyi narodowe)j 
w sprawie polskiéj. Lipsk. F. A. Brockhaus 1864” 
i „Odpust zupeiny Ojca swigtego Piusa IX. i roz 
pamiętywanie cierniowego mgezehstwa, jakiego od 


ze eo ih 1 N 2. J. Wiek Krakau am . 1864. 8 . — . ee ee zustępey udzielili, lub téz innego oproneg obrali, ! 
kowskiego“ za zakazane na Galicye i Kraköw Nr. 4580. Kundmachung. (369. 1-3) N. 1023. Obwieszezenie. (310. 3)itute)szemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienis 


prawem przepisane srodki uzyli, inaczej 2 ich opö- 
zuienia wynikajgce skutki sami sobie przypisacb) 


musieli. 
f Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnow dnia 28. Stycznia 1864. 


uznanemi zostaly — a czasopismom „Glos wolny* 
w Londynie i „La Pologne“ w Brukselli, tudzie2| Zur Beſetzung der an der Krakauer iſraelitiſchen Haupt und 
czasopismu , Der weiße Adler“ (Bialy orzel) w Zü- Mädchenſchule erledigten Lehrſtelle eines Religionslehrers 
rich (w Szwajcaryi) wychodzgcym, debit poeztowy|mit dem Gehalte von vierhundertund zwanzig (420) Gul⸗ 
dla Galicyi i Krakowa odjeto, co niniejszem dulden öſt. W. wird der Concurs bis Ende Mai l. J. aus⸗ 

publiczue] wiadomosci sig podaje. geſchrieben. 0 
Lwöw, dnia 7 Kwietnia 1864. Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig ber 
Z C. k. Jeneralnej Komendy krajowej dla Galicyiſtegten Competenzgeſuche durch das vorgeſetzte Amt, oder 
i Krakowa. falls ſie noch in keiner amtlichen Verwendung ſtehen, durch 
Hrabia Alexander Mensdorif-Pouilly, die betreffende k. k. Kreisbehörde beim Krakauer biſchöflichen 

F. M. P. Conſiſtorium einzubringen. 

— — —— —— Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


r (341. 23) Krakau, am 30. März 1864, 


Ausschreibung einer Preis-Aufgabe 
seitens des 

mährischen Gewerbe - Vereines. 

in Verbindung mit dem 


Gemeindeausſchuſſe der k. Landes hauptſtad 
B R UN N. 


Ein Preis von 300 fl. ö. W. 

für eine neue mit zahlreichen Vorlagen verſehene ſyſtema⸗ 

tiſche Anleitung zum Elementarzeichnen für die vier Glaj- 

ſen der Hauptſchule und mit Rückſicht darauf, daß in allen 

Claſſen der Haupt- reſp. der niederen Volksſchule der 

Zeichnungs⸗Unterricht durch zwei Stunden wöchentlich er⸗ 
theilt werde. — 


Ces. krol. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
edyktem wiadomo czyni, iz p. Honorata Antonına 
2ga imion 2 Wojnowskich Potocka i Stefan Gu- 
mınski przeciw Jakubowi Ujejskiemu co do Z) ca 
i miejsca pobytu niewiadomemu, a w razie smierciſ 
onegoz przeciw jego spadkobiercom toz samo 0%, 33 7 
do Apel i miejsca pobytu niewiadomym o extabu- . Kundmachung. 675. U 
lacyg prawa hipoteki 4 letniej dzierzawy dobr Bla-“ Vom Tarnower k. k. Kreisgericht wird bekannt gemacht, 
szkowy i tytulem ezynszu dzierZawnego zaplaconé) daß die Firma: F. Rogojskı, zum Handlungsbetriebe mit 
summy 22000 Zip. Dom 127 pag. 23 n. 43 i 44 den Erzeugniſſen der ameritaniſchen Dampf“ und Wafjer 
ou. tudziez Dom. 127 pag. 224 n. 46, 47 i 50 on. Mühle in Vlesno mit der Hauptniederlaſſung in Olesno 
na tych dobrach ciazacych Skargg wniesli i o pomocſund den Zweigniederlaſſungen in Tarnow und Dabrowa 
sgduwg prosili — W skutek czego termin na dziehlin das Regiſter für Einzelufirmen eingetragen wurde. 
12 Maja 1864 Wyzuaczono. n Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Poniewa2 pobyt zapozwanego jest niewiadomym,| Tarnow, am 7. April 1864. 
przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastęepstwa naa = — — 
N 2705. Concurs⸗Ausſchreibung. (344. 3 

Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Tarnom 
erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 
50 kr. öſterr. Währ. wird hiemit der Concurs ausgeſchrie 
ben. Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Behelfen 
belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der 
„Krakauer Zeitung“ und der „Lemberger Zeitung“ im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. Kreisbehörde in 
Tarnow zu überreichen. 

K. k. Kreisbehörde. 
Tarnow, 23. März 1864. 


N. 1004. Edykt. (371. 2-3) 


Pray rewizyi w roku 1846 w domu Pyzowiah- 
skiego rolnika Antoniego Kowala czyli Kowalezy 
zwanego, spowodowanej, znaleziono kwotg siedm- 
edyktem wiadomo ezyni, iz P. Alexander Goldmann|dziesigt Zr. w mon. kon., ktörg, jego brat MacivJ 
przeciw Jedrzejowi Zarzyckiemu co do zycia i miej-|Kowal czyli Kowalczyk, w krzakach niedaleko WSI 
sca pobytu niewiadomemu a. w razie $mierei tegoz Rabki do c. k. powiatu Jordanowskiego nale2gce) 
przeciw spadkobiercom jego co do zy cia i miejsca/mial znalesC. 
pobytu niewiadomym podanie wniöst o polecenie Ta kwota zostala temuz jako podejrzana ode: 
prosil, aby w trzech dniach okazali Ze prenotacya|brang i znajduje sie w tutejszo-urzgdowym depo” 
sumy 75 zir. m. k. z odsetkami po 5% od dniajzycie, 
18 Marca 1816 w stanie biernym realnosci pod| Waywa sig wige pierwotny posiadaez owych 
Nrem 83 w mieicie Tarnowie polozonéj, na rzeez|siedmdziesigt zir. m. k., by prawo wiasnosci te) 
Andrzeja Zarzyckiego ut Dom. 4 p. 202 n. 5 onkwoty W przeciagu jeduego roku od trzeciego og10” 
uskuteczniona, — usprawiedliwiona, lub téz do u-|szenia ninjejszego edyktu rachujge, w tutejszym 
sprawiedliwienia t6jze prenotacyi o przedluzenieſSadzie udowodnit. 
przyzwoicie proszono, inacz6j ta prenotacya ze sta- Z c. k. Urzedu powiatowego 
nu Bonien téj realnosci wykreslona zostanie. Nowytarg, 28 Marca 1864. Be 
’oniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiadomy, Ii rr e 244 103 
przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na ver Nr. 621. Edict. 643. 1-3) 
. \ Vom k. k. Kreisgerichte in Neuſandez wird bekannt 9% 
Ende Dezember 1864 beim Präſidium des mähriſchen Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präfidium. Dra Jarockiego 2 zastepstwem Dra. Kaczkowskiego macht, daß Ludwig Saum, k. k. Bezirksamts⸗Kanzliſt aus 
Gewerbevereins erfolgen muß. Die nicht preisgekrönten Lemberg, 8. April 1864. na kuratora. E Neumarkt in Galizien für wahnſinnig erklärt wurde. 
ewerbevereins erfolg 8. Di ö — a u — — —äm  — Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, aby Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Abhandlungen werden nach Bekanntmachung des Ergebniſſes L. 87. Obwieszezenie. (295. 3) y przeznaczonym czasie albo sig sam osobiscie sta-!“ Neuſandez, 22. Februar 1864. 
der Prüfung den Verfaſſern zur Verfügung geſtellt. Ces. krl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym . 8 
Brünn, im Februar 1863. edyktem wiadomo czyni, 12 p. Wadystaw Micha- 
Der Gemeinde: Ausſchuß der k. Landes lowski przeciw J6 Mnrkiewiezowi o wyeksta- 


— 2 


— 


L. 1964. Edykt. (340. 2-3 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Benjamina Sonnenscheina, zeſkoszt i niebezpieczenstwo Zapozwanego tutejszego 
tw skutek podania de praes. 1 Lutego 1864 J Adw. b. Dra. Rutowskiego 2 zastgpstwem Adw. 
1964 p. Stanislawa Moderskiego o prenotacyg|p. Dra. Serdy na kuratora, 2 ktörym wniesiony 
sola - weksla z daty Krak6w 30g0 grudnia 1863|spör wediug Ustawy cyw. dla Galicyi przepisane), 
na sume 2500 zip. przez Benjamina Sonnenscheina|przeprowadzonym bedzie. 
na rzecz podajacego wystawionego w stanie bier“ Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, azeby 
nym kwot 53 zir. i 2000 zir. w. a. pod poz. nw] przezuaczonym czasie albo sig sam osubiscie 
37 i 38 on. na rzecz Benjamina Sonnenscheina|stawil, albo potrzebne dokuwenta przeznaczonemu 
na sumie 40.000 zip. na dobrach Prusy eigzacé zustęepey udzielit, lub tez innego obroneg obrad, 
zabezpieezonych — tutejszo -sgdowg uchwalgſi tutejszemu Sadowi oznajmil, ogölnie do bronie- 
2 dnia 1g0 * 1864 . zgdana powyzszu nia prawem przepisane $rodki uzyt, inaczej z jego 
, 5 Ba renotacya dozwolong zoStatn. vpöZurenia wynikajgce skutki sam sobie przypi- 

Das Format, in welchem die Vorlagen gewünſcht wer. ; Gdy ace 97780 Benjamina Sonnenscheina 7 N 7 nn 
den, iſt Groß- Quart eines Bogens. A nie jest wiadome, przeto c. K. Sad krajowy w celu Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

Es wird ferner als wünſchenswerth bezeichnet, daß mit dorgczenia powy2sz6j rezolueyi Benjaminowi Son-| Tarnow, dnia 10 Lutego 1864. 
den Vorlagen ein Text oder die Anleitung über den Ge- nenscheinowi ustanawia dla niego na jego kosat| 815 Hr 
brauch derſelben überreicht werde. — Der Gewerbeverein niebezpieczenstwo tutejszego Adwokata p. Dra. 
und die Gemeinde⸗Vertretung überlaſſen die preisgekrönten Koreckiego 2 zastepstwem p. Adwok. Dra. Ku- 
Vorlagen dem Verlage des Verfaſſers, und verpflichten ſich charskiego kuratorem i kuratorowi powyZszg, rezo- 
für den Fall, als der Eigenthümer des Werkes die Ber: lueye doreeza. ö 
vielfältigung deſſelben in zweckmäßiger, und mit Rückſicht Krakow dnia 1 Marca 1864. 
auf den Preis den Schulen zugängiger Weiſe veranlaßt, . 77777777. 
1 für 1 2 ieh a für die Pr. 3. 5728. Concurs-Ausſchreibung. 877. 1-3) 

ufnahme in den Schulen, nach Kräften zu wirken.“ : f i 

Die Preisarbeiten, die bis längſtens Ende Dezember Zur Wiederbeſetzung der Au Dei: 1 5 des kaiſ. Ra⸗ 
1864 beim Präſidium des mähr. Gewerbe-Vereines ein⸗ thes und prov. Vice gerne ken N 2 erg, Felix Zior 
zubringen find, müſſen mit einer Devije verſehen werden, lecki 5 ende keinen: ana ni 
und es iſt gleichzeitig ein verſiegeltes Schreiben beizuge- ne Zen 1 p lte von 2000 fl. CM. d. i. 21 Ki 
ben, welches von außen mit derſelben Deviſe verſehen iſt. we N a bis Ende April 15 75 4000 

Die Preiszuerkennung erfolgt über Vorſchlag eines ſchrieben. 8 haben ihre Gefud Nachwei 
Preisrichter⸗Comités durch die im Monate Jänner 1865 Die Bewerber haben enn 
ſtattfindende General⸗Verſammlung der Vereinsmitglieder; ſung der Befähigung, der bisherigen Dienſteslaufbahn und 


5 a; . der erforderlichen Sprachkenntniſſe innerhalb der obigen 
daher die Anzeige der beabſichtigten Preisbewerbung und Friſt im Dienſtwege bei dem Lemberger Magiftrate einzu 


der Bedingung, unter welchen dieſe erfolgt, längſtens bis bringen. 


L. 815. Uwiadomienie. n 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 


—— — . — 


Vergnügungs- Fahrt 
von Krakau, Bielitz und Bisla über Oswiecim nach Breslau und zurück. 
Zum Pfingſtfeſte findet eine Extrafahrt von den obigen Orten nach Breslau 


| d’Elvert. mit Gültigkeit der Billets zur Hinfahrt am 13. Mai, zur Zurückfahrt 
Der F mahr. Gewerbe: vom 14. bis 28. Mai mit jedem beliebigen Zuge (außer Schnellzug) zu 
Der Präſident: Der Serretär: bedeutend ermäßigtem Preiſe ſtatt. — 
G. Ritter v. Scheller. Dr. Migerka. Anmeldungen bis ſpaͤteſtens 1. Mai l. J. nimmt entgegen: 


In Krakau das Comptoir des Dienſtmannsinſtituts, Florianergaſſe Nr. 345. 
In Breslau findet zu Ehren der angekommenen Gäſte ein großes Gratis⸗Concert 
ſtatt. Cbenſo geht am Samſtag den 14, Mai Abends ein Extrazug zu ermäſſigtem Preiſe nach 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, 25. März 1864. 


ds Kundmachung. (370. 1-3) m edyktem przypomina sie zapozwanemu, Dresden und in die ſächſiſche Schweiz. Billets ſind ebenfalls an obigen Orten zu beftellel 

m 85 55 zweiten Hälfte des Mts. Februar l. J. czasie albo sig sam osobi- und zu haben. Ss an; B (378. 12) 
inderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 22 Ort- scie stawil, albo potrze 0 f 5 achtungen. 

SE 99 5 und zwar in Konty und Poltew deöinemu zastepcy — 4 N Fals e An TTT 
oezower; Lucayce, Zubköw, Jastrzebica, Horbköw obrat , i tutejszemu 0 . ogölnie do| z Bare emperatur | Relative icht Zuſtaud Be 9 

des Zolkiewer; IySmienitz, Horysz ad Delatyn, Niz- bronienia prawem przepisane srodki uzyk, inaczéj | in Pari Linie nach Feuchtigkeit 1 7 Air 21725 der Atmosphät 2 e angel 

niow, 1 Podzameczek, Buczacz, Ladzkie, 2 jego opöZnienia wynikajace skutki sam sobie przy- JG [ve Reaum red.“ Reaumur der Luft e 5 in det Luft ru 

Uhrynow doluy, Opryszowce des Stanislauer; Pod- pisacby musial. ee e hun 4 trüb . 

sumlatice, Potok des, Brzezaner; Wotostkow des per E rady e. k. Sadu obwodowego. 1 ie e ee e eee e, » Vormittags Schnee 0.6. 2 

mysler; Krzywezyce, Rzgsna polska, Klepar6w Ce. Tarndw dnin 28. Styeznia 1864. 1124 61. 290. 40. 0.3 98 Nord Oft fill | 2 i = 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


